
BALANCEAKT ZWISCHEN DIABETES UND KINDHEIT   

„Im Camp konnte ich 
Freundschaften mit Kindern 
schließen, die die gleiche 
Krankheit haben. Mit ihnen 
konnte ich über Diabetes 
sprechen und fühlte mich mit 
meinen Problemen nicht so 
alleine.“

Diese Worte der Erleichterung kommen von Thomas, 
einem jungen Teenager, der an einem Lions-Diabetescamp 
in Österreich teilnahm. Ein erbauliches Erlebnis, das mit 
einem Zuschuss der Lions Clubs International Foundation 
(LCIF) von nahezu 34.000 US-Dollar ermöglicht wurde. 

Diabetesaufklärung mit einem kurzweiligen Erlebnis für 
Kinder zu kombinieren - 
das war das Ziel des 
Camps. Die Teilnehmer 
erfuhren, wie man 
Stoffwechselregulierung 
verbessern kann, was für 
Diabeteskranke sehr 
kritisch ist, und ihnen 
wurde etwas genauso 
Wichtiges geboten: Die 
Chance, sich als Camper 
wie andere Kinder zu 
fühlen, schwimmen zu 
gehen und die Teilnahme 
an Feldsportarten und 
anderen Aktivitäten zu 
genießen. Gemeinsam mit dem nicht-klinischen und 
medizinischen Personal, das die Blutzuckerwerte der 
Camper im Laufe der Woche maß, waren auch Lions 
anwesend und halfen bei der Organisation und 
Durchführung des einwöchigen Camps.  

Die Realität für so viele von Diabetes Betroffene besteht 
darin, zu lernen, Kohlenhydrate zu zählen, Insulindosen zu 
berechnen und sich Injektionen zu geben. Trotzdem 
verdienen Kids mit dieser Krankheit eine unbeschwerte 
Kindheit und Spaß. Dank LCIF können Kinder wie Thomas 
in Österreich und die Teilnehmer der Lions-Diabetes-
Camps in anderen Teilen von Europa und der Welt ein 
glücklicheres und gesünderes Leben genießen.  
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Jeder elfte 
Erwachsene 
weltweit leidet an 
Diabetes1

„ Im Camp 
konnte ich 
Freundschaften 
mit Kindern 
schließen, die 
die gleiche 
Krankheit 
haben.“



Eine Krankheit epischer Ausmaße
60 Millionen 

Das ist die Anzahl der Menschen in diesem Teil der Welt, die an Diabetes2 leiden. Aber das ist erst der Anfang. Angesichts 
der ernüchternden Erkenntnisse zu der Krankheit erklärt die Weltgesundheitsorganisation, dass Diabetes weltweit die 

achthäufigste Todesursache ist3:  

9,5 Millionen
Bis zum Jahr 2030 erwartete Fälle: 10,1 Millionen4

Erwachsene in Deutschland 
haben Diabetes

In Großbritannien verursachen          
Diabetes-Komplikationen 3.5 mal 

mehr Todesfälle in armen als in       
reichen Bevölkerungsgruppen5

21,2 % der weltweiten Ausgaben für      
Diabetes fallen auf Europa 

2019 Ausgaben:       
161,4 Milliarden 

US-Dollar  
Bis zum Jahr 2030         
erwartete Ausgaben:   
168 Milliarden US-Dollar6 

4,2 Millionen 
 Todesfälle 
waren  
 diabetesbedingt

Für Typ-1-Diabetes ist weder eine Ursache noch eine Heilung 
bekannt. Bekämpfung von Typ-2-Diabetes — wird oft durch ungesunde Ernährung und Be-
wegungsmangel verursacht — erfordert Aufklärungs- und Verhaltensänderungsprogramme. Wenn 
Diabetes unbehandelt bleibt, kann es zu Erblindung, Nervenschäden, Nierenversagen, Schlaganfall, 
Herzinfarkt und mehr kommen7.

DAS SIND NUR DIE HIESIGEN FAKTEN.  
WELTWEIT SAHEN SIE IM JAHR 2019 SO AUS:

374 Millionen
Menschen hatten erhöhtes 
Risiko für  Typ-2-Diabetes

~463 Millionen
Personen im Alter von 20 bis 79 
Jahren mit Diabetes 
Bis zum Jahr 2045 erwartete Fälle: 
700 Millionen

10 % aller Behandlungs-
kosten  unter Erwachsenen   
waren diabetesbedingt 

50 %  
der Diabetesfälle   
blieben undiagnostiziert 

QUELLEN/HINWEIS: 1,4,6,7,8International Diabetes Federation; 2,3,5Weltgesundheitsorganisation; Änderung der Zuschusshöhen vorbehalten

lcif.org/diabetes

LCIF UND LIONS

finanzieren 
Hilfeleistungen,  
liefern Lösungen
Die Verbreitung von Diabetes ist seit dem 
Jahr 2000 um über 300 %8 angestiegen. 
LCIF und Lions sind für Sie da und sind Teil 
der Lösung dieser weltweiten Epidemie.

DIABETESZUSCHÜSSE 
finanzieren 

Vorsorgeuntersuchungen, 
den Zugang zu 

Gesundheitseinrichtungen, 
Aufklärung und Camps

BIS ZU   
250.000 US-DOLLAR

ZUSCHÜSSE MIT 
EIGENANTEIL 

finanzieren großangelegte 
Bauprojekte und 

Gerätekosten

10.000 US-DOLLAR - 
100.000 US-DOLLAR

„DISTRICT UND  
CLUB COMMUNITY  

IMPACT“-ZUSCHÜSSE  
gelten für Distrikt-                           
und Club-Projekte

DER ZUSCHUSSBETRAG                        
VARIIERT

Die LCIF ist der für die Zuschussgewährung zuständige Zweig der Vereinigung und ermöglicht es Lions, vor Ort und weltweit mehr Gutes zu tun. 
Der Großteil der Finanzierung, die LCIF erhält, stammt von Lionsmitgliedern. Hundert Prozent jeder Spende unterstützen die Hilfeleistungen von 
Lions durch LCIF-Zuschüsse und -Programme.  

Diabetes ist lediglich einer der Anliegenbereiche, die von LCIF und der Campaign 100: LCIF Empowering Service unterstützt werden. Mit der 
finanziellen Unterstützung der Lions und Clubs weltweit kann die Campaign 100 es Lions ermöglichen, ihre Hilfeleistungen im Bereich Sehkraft, 
Jugend, Katastrophenhilfe und humanitäre Initiativen zu erweitern, die globale Diabetes-Epidemie zu bekämpfen und wichtige Fortschritte in 
erweiterten Anliegenbereichen wie Kinderkrebs, Hunger und Umwelt zu erzielen.   

UNTERSTÜTZEN SIE IHRE 
HILFELEISTUNGEN DURCH 
SPENDEN AN IHRE STIFTUNG 

lionsclubs.org/donate
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